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5. Bild aus Diks Kriegs-Skizzenbuch
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Verlorene Wette, aber

Sagt der Gusti zum Joggi beim Re-
tablieren: «Glaubst, ich schneide Dir
sämtliche Knöpfe am Waffenrock ab,
und nähe sie Dir wieder an in zehn
Minuten.»

Der Joggi glaubt das nicht, schliehlich

wetten sie ein Bier; jeder deponiert

den Betrag.
Gusti schneidet ihm in aller Ruhe

sämtliche Knöpfe ab; als er den letzten
Knopf am Aermel weggefrennt hat,
schiebt er ihm die beiden Zwänzger
hin und sagt: «Es langt doch nöd, Du
häscht dy Wett gwunne!» A. R.

Der besondere Dienst
Der Kompagnie-Kommandant erteilt

einem Soldaten den Auffrag, den
Feldprediger anzufragen, aufweiche Stunde
der Feldgottesdienst angesetzt werden
soll. Der Soldat findet das Telephon
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eine der originellsten Gaststätten
der Stadt Zfirlch
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Jede Mahlzeit ein Genuß!
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sehr praktisch. Das Fräulein vom Amt
frägt: «Ist das Gespräch privat oder
dienstlich?» Der Soldat: «Fräulein, es
ist gottesdienstlich!» H. S.

Reitunterricht
Ich gebe meinen Rekruten Reit-

Unterricht. Es ist schon so: ein schlechter

Reiter hat mit einem guten Pferd
mehr Erfolg als ein guter Reiter mit
einem schlechten Pferd. Es eignen sich
auch nicht alle Tiere zum Springen über
die Hürde, aber trotzdem muf) es geübt

werden.
Da isf zum Beispiel der Dragoner

Meier, der sich eine Heidenmühe gibt,
aber das Pferd will und will nicht über
das Hindernis hinweg. Ich lasse den
Rekruten vom Pferd steigen und setze
mich selbst in den Sattel. Dann nehme
ich alle Kraft zusammen, und tatsäch-
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det echte Eier-Cognac
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lieh: mit elegantem Sprung geht's über
die Hürde hinweg.

Stolz wie ein Spanier steige ich vom
Pferd und überlasse das Weitere meinem

Rekruten.
Wenn Meier aber gewußt hätte, wie

froh ich war, mich nicht blamiert zu
haben. Es gibt noch Pferde, die für so
etwas Verständnis haben. Hamei

Der Lmg-Schütze
Am Stellungstag pressierts Je nach

Beruf werden die Rekruten in die
verschiedenen Waffengattungen eingereiht,

z. B. Bäcker Verpflegung,
Zimmermann Mineur. Kommt einer
der stottert: «Ta Ta Ta » Offizier:

«Ja, ja Lmg!» H- F.

Urlaubsgesuch
«Drei Tage zum voraus wünscht

Trainsoldat H. G. Urlaub, und zwar von
abends 8 Uhr bis 11 Uhr. Grund:
Landwirtschaftliche Ereignisse im Stall.» M-
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Vsk'Ioi'SIlS vVstts, 3VSI-

8sgt cisr (5usti ?um loggi ksim Ks-
tsklisrsn: «OIsukst, icii scrinsicis Oir
ssmtliciis Xnöois sm VVsitsnroclc sk,
urici riàiis sis Oir wiscisr sr» iri msiiri
/V^inutsn.»

Osr loggi gisukt cis; riiciit, sciiiislz-
Iicli wsttsn sis siri Lisr? jscisr cisoo-
riisrt cisn IZstrsg.

Ousti sciinsicist iiim in sllsr kuiis
ssmtliciis Xnöois sk; sis sr cisn Istztsn
Xnoot sm ^srmsl wsggstrsnnt iist,
sciiiskt sr iiim ciis ksicisn ?wsn?gsr
iiin unci ssgt: «Hs isngt ciocii nöci, Ou
nsscnt civ Wstt gwunnsl» ^> k,

Osi' kssolicisre Oisnst
Osr Xomosgnis-Xommancisnt srtsilt

sinsm Zolcistsn cisn ^uitrsg, cisn l^slci-
prsciigsr sn^utrsgsn, sut wslciis 5tuncis
cisr i^slcigottssclisnst sngssst^t wsrcisn
soll. Osr Zolcist iincist ciss Islsonon

Scl>ikkliln6-plà keim i>Ior6-8i-6 ?el. 2 19 54 / 2 18 27

ssiir orslctiscii. Oss frsuisin vom ^mt
trägt: «Ist ciss Ossorscii orivst ocisr
ciisnstlicii?» Osr Zolcist: «frsuisin, ss
ist gottssciisnstlicii l » rt ^^

^siîuntsk'i'iciit
icii gsks meinen iîslcrutsn ksit-

Untsrricnt. Iis ist zciion so: sin sciilscii-
tsr ksitsr iist mit sinsm gutsn ktsrci
mslir lîrioig sis sin gutsr ksitsr mit
sinsm sciilsclitsn ?tsrci. iï; signsn sicii
sucii niciit slls lisrs ?um 5oringsn üksr
ciis I-Iürcis, sksr trot^cism mul; ss gs-
ükt wsrcisn.

Os ist ?um LsisoisI cisr Orsgonsr
/Vìsisr, cisr sicii sine i^eicisnmüiis gikt,
sksr ciss ?isrci will unci will nicnt üksr
ciss l-iincisrnis liinwsg. Icii Issss cisn
ksicrutsn vom ?tsrci steigen unci sst^s
micii sslkst in cisn 5sttsl. Osnn nsiims
icii slls Xrsit -ussmmsn, unci tstsscii-

ois? ^cvc Kk^k

iicii: mit sisgsntsm 5orurig gsiit's üksr
ciis t^ürcis liinwsg.

8tol? wis sin 5osnisr stsigs icii vom
k'isrci unci üksrlssss ciss Wsilsrs mei-
nsm keiirulsn.

Wenn /vxsisr sksr gswulzt nslls, wis
iroii icli wsr, micii niciit KIsmisrt ::u
nsksn. lis gikt nocn f'ssrcis, ciis iür so
stwss Vsrstsncinis iisksn. ttsmsi

^m Ztsllungstâg orsssisrts ^s nscii
ksrui wsrcisn ciis kslcrutsn in ciis vsr-
sctiiscionsn Wsttsngsttungsn sings-
rsiiit, k. Lsclcsr Vsroiisgung,
Zimmermann /vîinsur. Xommt sinsr
cisr stottert: «Is Is Is » Olli-
?isr: «ts, js I.mg î» tt. L.

l^l-lÄudsgesueli
«Ors! Isgs ?um voraus wünsciit Irsin-

solcist I-i. Urisuk, unci ?wsr von
sksncis 3 l-ilir kis 11 Uiir. Orunci: i.snci-
wirtsciisttliciis Ereignisse im ZtsII.»

Sìewsn^^.^ ^
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